Mundtlig eksamen i tysk (B-niveau), 15.-16. juni 2022

Nummer: 13, 14, 15

Thema: Reisen

Text: Franz Hohler: „Der Abstecher“ 
(in: Franz Hohler: Da wo ich wohne, Lutherhand Literaturverlag 1993)

ANWEISUNGEN: 
Bereite eine mündliche Präsentation des Textes vor. Die Präsentation soll etwa 8 Minuten dauern:

· Fasse die Handlung des Textes kurz zusammen.
· Beschreibe den Ich-Erzähler und kommentiere dabei interessante Textstellen.
· Welche Art von Reise ist ein „Abstecher“. Überlege, wie der Titel („Der Abstecher“) zur Handlung des Textes passt?
· Vergleiche den Text mit anderen Texten des Themas „Reisen“.

Zusätzlich kannst du evtl. Texte aus anderen Themen einbeziehen.

Kommentar
Der Text spiel in Bern, der Hauptstadt in der Schweiz.


Der Abstecher
Franz Hohler

Ich stand in Bern auf dem Bahnhof und wartete auf den Zug nach Zürich, der soeben als leicht verspätet gemeldet worden war.
   Als ich nach einer Weile aus dem Lautsprecher hörte: „Auf Gleis 11 steht der Schnellzug nach Singapur", konnte ich nicht widerstehen. Ich nahm mein Mäppchen, begab mich durch die Unterführung nach Gleis 11 und stieg in den bereitstehenden Zug ein, nicht ohne mich vorher zu vergewissern, dass am Wagen tatsächlich ein Schild mit der Aufschrift Bern-Singapur hing, und dass dieselbe Angabe auch auf der Anzeigetafel über dem Perron zu lesen war. Warum ich einstieg, kann ich heute nicht mehr genau sagen, so etwas tut man ja nicht auf Grund einer bestimmten Überlegung. Vielleicht dachte ich mir lediglich, vielleicht gibt es in der Nähe von Bern einen Weiler, der Singapur heißt, so wie es doch auch irgendwo in der Gegend ein Bethlehem[footnoteRef:1] gibt […]. Das einzige, was für mich feststand, war, dass dieser Zug nicht nach Singapur fuhr. [1:  Bethlehem – bydel i Bern] 

   Ich war deshalb etwas überrascht, als mich der Kondukteur bald nach der Abfahrt des Zuges mit ernstem Blick darauf aufmerksam machte, dass mein Billett nur bis Zürich Gültigkeit habe.
   Gut, sagte ich, dann möchte ich nachlösen, und schaute den Kondukteur prüfend an. Als ich in seinen Augen nichts Schalkhaftes entdeckte, fügte ich vorsichtig bei, bis Singapur. Der Kondukteur ließ sich immer noch nichts anmerken, zog ein Tarifblatt[footnoteRef:2] aus seiner Tasche, tippte mit einem Bleistift einige Felder darauf an, bewegte lautlos seine Lippen und sagte zum Schluss, das macht noch 1182 Franken.  [2:  Tarifblatt, n – (her) billet] 

   Ich habe aber ein Halbtaxabonnement[footnoteRef:3], sagte ich. [3:  Halbtaxabonnement, n – rabatkort, der reducerer billetprisen med 50 % ] 

   Sie haben recht, sagte der Kondukteur, das verbilligt natürlich die Strecke Zürich-Buchs, 1167,50 ist es dann noch. 
   Tja, sagte ich, wissen Sie was, ich steige doch lieber in Zürich aus. 
   Das geht leider nicht, sagte der Kondukteur, wir fahren über Zürich-Enge, ohne Halt. 
   Ohne Halt bis wohin? 
   Ohne Halt bis Singapur.
Jetzt wurde ich etwas unruhig.
   Das ist ein Missverständnis, sagte ich, ich will gar nicht nach Singapur.
   Wieso sind Sie dann in diesen Zug gestiegen?
   Einfach so, sagte ich, einfach so - Sie fahren doch nicht wahrhaftig nach Singapur?
   Wohin denn sonst? sagte der Kondukteur, halten Sie uns für Betrüger? Ich habe mich schon vorbereitet, fuhr er fort und knöpfte sine Uniform über dem Gürtel ein bisschen auf, so dass man darunter ein khakifarbenes Hemd sah. Es kann sehr heiß werden, sagte er halblaut.
   Ich habe mich überhaupt nicht vorbereitet! rief ich, indem ich von meinem Sitz sprang, ich habe nicht einmal einen Pass!
   Sie haben keinen Pass? fragte der Kondukteur, das ist aber unangenehm, da wird man Sie in Singapur gleich wieder heimschicken.
   lch bleibe gleich daheim, sagte ich entschieden, man wird mich ja schon bei der Grenzkontrolle in Österreich nicht durchlassen, und setzte mich wieder, froh, dass mir dieses Argument in den Sinn gekommen[footnoteRef:4] war. [4:  in den Sinn kommen – komme til at tænke på] 

   Es gibt keine Grenzkontrolle in Österreich, sagte der Kondukteur, die Wagen sind plombiert.
Ich konnte fast nichts sagen.
   Heiße das, fing ich an, heißt das...?
   Ja, sagte der Kondukteur, die einzige Grenzkontrolle ist in Singapur. Bis dahin bleiben wir im Wagen. 
[…]
   Fährt denn sonst niemand nach Singapur? fragte ich ihn.
   Leider nicht, sagte er. Sie sind der Einzige, der sich dazu entschlossen hat.


